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Bonn, den 2. April 1954 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Zonenrandgebiet 

Bezug: Kleine Anfrage 38 der Abgeordneten 

Wacher (Hof), Fuchs, Spörl und Genossen 
“ Drucksache 332 - 


Die Anerkennung des Zonenrandgebietes als notleidendes Gebiet 
im Sinne der Verdingungsordnung für Leistungen hat längere Ver- 
handlungen mit den beteiligten Bundesressorts erforderlich gemacht. 
Es ergab sich hierbei insbesondere die Schwierigkeit, diese Regelung 
in Einklang zu bringen mit den Richtlinien, die der Bundesminister 
für Wirtschaft im Einvernehmen mit dem Bundesminister für Ver- 
triebene, Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte in Ausführung des § 74 
des Bundes vertriebenen gesetzes zu erlassen hat. Hier wird nämlich 
bestimmt, daß bei der Vergabe von öffentlichen Aufträgen Ver- 
triebene und Sowjetzonenflüchtlinge „unbeschadet von Regelungen 
für notleidende Gebiete” bevorzugt zu berücksichtigen sind. Die 
Verhandlungen haben dazu geführt, daß die Regelung für notlei- 
dende Gebiete nunmehr mit den Richtlinien in Ausführung des 
§ 74 des Bundesvertriebenen gesetzes in einer einzigen Verwaltungs- 
vorschrift zusammengefaßt worden ist. Diese Verwaltungsvorschrift 
ist unter der Bezeichnung „Richtlinien für die Berücksichtigung 
bevorzugter Bewerber bei der Vergabe von öffentlichen Aufträgen” 
soeben vom Kabinett gebilligt worden. Mit der Bekanntgabe im 
Bundesanzeiger ist daher nodi vor Ostern zu rechnen. 


In Vertretung 
m.d. W. d.G.b. 

Dr. Westrick 
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